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Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
19. Sitzung vom 20. Februar, 11 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 

Die zweite Berathung des Eiſenbahnetats wird ſortgeſetzt 
bei dem Titel „Cinnahmen aus dem Güterverkehr 
. mit den „Verhandlungen des Landeseiſenbahn⸗ 
rathes.“ 

Abg. Schöller (rt) erklärt, daß weder die Lage der Land⸗ 
wirthſchaft noch der Induſtrie die Zuverſicht aufkommen laſſe, da 
eine baldige Vermehrung der Einnahmen aus der Güterbeförde⸗ 
rung ſtattfinden werde. Man werde daher Maßregeln ergreifen 
* zur Erleichterung des Güteranßtanjches und zwar ſowohl 
durch Erhöhung der Tragfähigkeit der Wagen als auch durch 
Einführung eines einheitlichen Stückguttarifs. Wenn die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung für einige Güterarten die erforderlichen Tarif⸗ 
ermäßigungen habe eintreten laſſen, ſo widerſpreche das der 
Reichsverfaſſung, welche vorſchreibe, daß die Tarife möglichſt ein⸗ 
beitlich geſtaltet würden. Eine Anzahl Induſtrien, wie die Textil⸗ 
induſtrie, ſeien durch dieſes Vorgehen der Eiſenbahnverwaltung 
geſchädigt worden. Es müſſe danach getrachtet werden, dem Be⸗ 
dürfniß einer Frachtermäßigung im Stückgutverkehr im Sinne einer 
Vereinheitlichung der Tarife zu entſprechen, ohne die Reinerträg⸗ 
niſſe der Eiſenbahnen zu ſchmälern. Man müßte iu dieſem Behufe 

Ermäßigung knüpfen an die Aufgabe eines Minimalquantums, 
3. B. einer Tonne. Redner ſchlägt vor, für ſolche Tonnenklaſſen 
eine Ermäßigung von 9 Pf. bis zu 200 Km. und 8 Pf. über dieſe 
Entfernung binaus eintreten zu laſſen. Vor allen Dingen ſei eine 
Tarifbildung nach fallender Skala nöthig. Durch ſolche Maß⸗ 
nahmen werde man den Güteraustauſch erleichtern, ohne daß die 
Einnahmen vermindert werden. So beſorgnißerregend auch die 
Verhältniſſe bezüglich der Einnahmen aus dem Güterverkehr augen⸗ 
— — liegen, ſo dürfe man doch von einer Tarifreform nicht 
abſehen. 

1 Lucius (Erfurt, frk.) bedauert es, daß Tarifänderungen 
exit ſehr ſpät den Betheiligten bekannt gegeben würden. 

Eiſenbahnminiſter Thielen erwidert, daß darauf geſehen wer⸗ 
den ſolle, daß ſolche Aenderungen den Betheiligten ſo zeitig als 
möglich bekannt gegeben werden ſollten. Leider könne das aber 
nicht immer jo früh geſchehen, als es wünſchenswerth erſcheine. 

Abg. v. P mer⸗Treblin (konſ.) beklagt ſich darüber, daß 
die Eiſenbahnverwaltung Anträgen auf Ermäßigung der Tarife für 
Saatkorn ablehnend gegenüberſtehe. Der Minlſter fei in dieſer Be⸗ 
ziehung zu fiskaliſch verfahren. Man hätte von dem Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter ein wärmeres Eintreten bei der Eiſenbahnverwaltung 
erwarten können, da der Nothſtand im vorigen Jahre notoriſch ge⸗ 
weſen ſei. Die Staffeltarife hätten in dieſer Beziehung nichts 
nützen können, da ſie nur auf Entfernungen von 200 Kilometer 
. ad iſter Th Verhal 

enbahnminiſter Thielen beſtreitet, daß für das Verhalten 
der Eiſenbahnverwaltung ſiskaliſche Intereſſen maßgebend geweſen 
ſeien. Die Anträge ſeien abgelehnt worden, weil, wie auch der 
Landwirthſchaftsmimiſter konſtatirt habe, ein öffentlicher Nothſtand 
nicht vorgelegen, alſo kein Grund beſtanden habe, einem Theile der 
. eine Unterſtützung aus öffentlichen Mitteln zu ge⸗ 
währen. 

Abg. Stengel (frk) glaubt nicht, daß die ü 
Staffeltarife in großem Maßfabe in voltswirthſchafflich nd ne 
liege. Es liege die Gefahr vor, daß dann dieſelben Uedelſtände 
eintreten, welche vorher bei der Einführung von Differenzialtarifen 
ſeitens der Privatbahnen zu Klagen Anlaß gegeben hätten. Preußen 
ſei gerade wegen ſeiner geographiſchen 5 zu der Einführung 
von Staffeltarifen am wenigſten geeignet. an würde der Land⸗ 
Madden = Oſtens am beiten helfen durch Aufhebung des Iden⸗ 

atsnachweiſes. 

Abg. Seer (nl.) bittet, die Staffeltarife beizubehalten, da fie 
doch viele Vortheile hätten. N 

bg. v. Puttkamer⸗Plauth (tonſ.) räth, erſt abzuwarten, 
welche Wirkung die Staffeltarife haben werden. Sollte es ſich 
berausitellen, daß fie für gewiſſe Erwerbszweige Nachtheile mit ſich 
rächten, ſo könnte man 5. aufheben. Man neide der gelbe e 
ſchaft des Oſtens die billigen Tarife. Warum treffe derſelbe Neid 
nicht die oderſchleſiſchen Kohlenbergwerke, weſche auch Ausnahme⸗ 
tarife genießen? Zugegeben ſei, daß die Aufpebung des Identitäts⸗ 
nachweiſes das Vortheilhafteſte für die Landwirthſchaft jein würde, 
aber bei der unüberwindlichen Abneigung des Reichstages gegen 
ve 1 Maßregel ſei auf ihre Durchführung vorläufig nicht zu 
nen 
Abg. Schoeller (frk.) tritt gleichfalls für die Stafjeltarife ein, 
für deren Beibehaltung ſich auch die Bezirkseiſenbahnräthe von 
Breslau, Dortmund und Berlin, alſo aus den verſchiedenſten Ge⸗ 
genden Preußens ausgeſprochen hätten. 
bg. Broemel (dfr.): Auch die Anſätze für die Einnahmen 
aus dem Güterverkehr ſind ungewöhnlich hoch gegriffen. Bei der 
Beranfclagung der Einnahmen für 1889/90 betrug die Einnahme⸗ 
Sahr wd n den beiden vorhergehenden Jahren 6,6 Prozent pro 
zahr, während die Steigerung der letzten Jahre nur 4,06 — 1 
betrug. Man hat alſo eine Einnahmeſteigerung zur Grundlage 
der Veranſchlagung genommen, wie fie überhaupt nur ein einziges 
Mal 8 rl 
edner bringt ſodann die hohen Kohlenpreiſe zur 
Sprache. welche zahlreiche Erwerbszweige ſchwer schad ten und 
durch die Preiskoalitionen der Kohlenzechen verurſacht find. Die 
Sieger Eiſeninduſtrie, eine der älteſten in Deutſchland, hat 
namentlich unter den Koblenpreis-Treibereien ſchwer zu leiden; 
das fit eine Kalamität erſten Ranges nicht nur für den engen 
Bezirk dieſer Induſtrie, ſondern für ganz Deutſchland. Während 
die Kohlen in Siegen 1879 4,97 M. pro Tonne koſteten, betrug 
der Preis 1889 9,25 M. und 11 1890 auf 12 36 Mark. 
enn fi die Hälfte der weſtfäliſchen Koaksproduktion wurde nach 
dem Auslande geworfen, nur um den hohen Preis im Inlande 


erzielen zu können. Der Abſatz der deutſchen Eiſeninduſtrie im 


Auslande iſt dadurch theilweiſe vernichtet worden. Die Staats⸗ 


bahnverwaltung hat durch ihr Entgegenkommen gegenüber den 
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Mittag: Ausgabe. 


Jahraung. 
Montag, 22. Februar. 


Kohlenringen einen großen Theil der Schuld daran auf fich ge⸗ 
laden. Nach dem Bericht der Siegener Handelskammer iſt eine 
Unterbrechung der Kohlenbeförderung zu ermäßigten Frachtſätzen 
nach den Seeplätzen und dem Auslande im Winter 1890/91 nicht 
eingetreten, während der Verkehr im Inlande auf das Empfind⸗ 
lichſte gelitten hat. Alſo auf Koſten des inländiſchen Verkehrs hat 
die Staatsbahnverwaltung dem Ausland zu bi . Kohlen ver⸗ 
holfen. Ich frage die e } ſie dieſe Politik 
fortzuſetzen gedenkt, durch welche ie unſere inländiſchen Induſtrien 
zu Gunſten des Auslandes ſchwer ſchädigt und ſich mitſchuldig macht 
ädigung unſeres ganzen Erwerbslebens. 
erold (Ztr.) bekämpft die Staffeltarife und die Auf⸗ 
hebung des Identitätsnachweiſes. Letzterer würde der Spekula⸗ 
tion Thür und Thor öffnen, während die Staffeltarife einzelne 
Landestheile auf Koſten der anderen und die ausländiſche Getreide⸗ 
einfuhr auf Koſten unſerer Landwirthſchaft begünſtigten. 

Abg. Dr. Schultz⸗Bochum (ntl.) wendet ſich gegen die Angriffe 
des Abg. Broemel auf die Kohlenringe. Der Kohlenpreis in Weſt⸗ 
falen ſei in dieſem Jahre ein dane Es liege im wirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſe der Kohlenzechen, möglichſt viel zu verkaufen, 
wenn auch an das Ausland zu einem niedrigeren Preiſe. Wenn 
die Ausnahmetarife aufgehoben würden, würden die weſtfäliſchen 
Kohlenzechen nicht mit den Engländern mehr in Hamburg konkur⸗ 
erb können; dann würden aber auch die Engländer ihre Preiſe 
erhöhen. 

Abg. Broemel hält ſeine Anſicht über die ungerechtfertigte 
8 der Kohlenzechen durch die Staatsbahnverwaltung 
aufrecht. 

Eiſenbahnminiſter Thielen: Die Ermäßigungen der Kohlen⸗ 
tarife kommen durchaus nicht weſentlich dem Auslande zugute. 
Von den Kohlentransporten ſind in dem letzten Jahre zu ermäßig⸗ 
ten Tarifen 10,4 pCt. nach dem Inlande und 9,9 pt. nach dem 
Auslande M wobei die Tarifermäßigung 1 55 das Inland 
8410000 Mk., für das Ausland nur 2000000 Mk. betrug. Die 
Ermäßigungen für den Koaksverkehr ſind durch die inzwiſchen ein⸗ 

etretenen Ermäßigungen der Normaltarife nahezu erreicht und 
aben auf die Preisbildung abſolut keinen Einfluß. Die Tarif⸗ 
ermäßtqungen kommen auch in hervorragendem Maße dem Siegener 
Bezirke zu Gute, nicht nur für Erze, ſondern auch für Roheiſen. 
Die Siegener Handelskammer würde ſich ſehr wundern, wenn die 
Ausnahmetarife aufgehoben würden. Daraus, daß den Kohlen⸗ 
echen im Winter 1890/91 Extrazüge geſtellt worden, während der 
Inlandsverkehr unter Schwierigkeiten litt, kann man der re 
echen 
ohlen 


Abg. S 


bahnverwaltung keinen Vorwurf machen, denn fie kann den 
keine 1 machen, für welche Abnehmer ſie ihre 
verladen jollen. 

Die Frage der Staffeltarife iſt noch in der Schwebe. 
Die Regierung hat die eingehendſten Erwägungen angeſtellt und 
11 8 das Material in dieſem Frühjahre dem Landes⸗Eiſenbahnrath 
vorlegen. 

Der Titel wird bewilligt, ebenſo der Reſt der Ein⸗ 

nahmen. 
Mit den „Ausgaben“ werden die Berathung über die 
„Nachweiſung der dienſtfreien Tage der im Eiſen⸗ 
bahndienſt beſchäftigten Beamten und Arbeiter“ und die Petitionen 
R auf Regelung des Diätarienweſens 
verbunden. 

Die a beantragt, die Petitionen der Regierung 
als Material zu überweiſen. g 

Ein Antrag Hitze⸗Lie ber verlangt Maßnahmen, um die 
Sonntagsruhe den im Eiſenbahndienſte beſchäftigten Beamten 
und Arbeitern in weiterem Maße, insbeſondere durch möglichſte 
Einſchränkung des Güterverkehrs zu ſichern. 

Abg. Hitze (Ztr.) befürwortet ſeinen Antrag unter Hinweis 
auf die gegenwärtig noch beſtehenden Mängel auf dem beregten 
Gebiet. Die wünſchenswerthe Ausdehnung der Sonntagsruhe 
werde nicht dels alnſchrt werden, wenn man nicht den Güterverkehr 
nach DEINER einſchränke. Das Zentrum ſei bereit, die Mittel 
zu bewilligen, welche dazu nöthig ſind, um das dritte Gebot auch 
auf den Staatsdienſt auszudehnen. 

Eiſenbahnminiſter Thielen: Die Staatseiſenbahnverwaltung 
hat ſich ſchon ſeit Jahren bemüht, die Ruhetage der Eiſenbahn⸗ 
bedienſteten zu vermehren, und ſie wird auch ferner genöthigt ſein, 
in dieſer Richtung weiter de gehen. Ich habe eine Kommiſſion 
von techniſchen Beamten niedergeſetzt, welche durch Unterſuchungen 
in den einzelnen Direktionen herausfinden ſollten, wie die Zahl 
der an der Sonntagsruhe betheiligten Perſonen vermehrt werden 
könne. Wenn Herr Hitze die durch eine Einſchränkung des Güter⸗ 
verkehrs am Sonntag nothwendig werdenden Mehrausgaben be⸗ 
willigen wolle, ſo 75 man doch fragen, woher er die Mittel 
nehmen wolle. Eine en Aufhebung des Verkehrs am Sonntag 
ſei nicht möglich, wenn nicht die Nachbarländer in gleicher Weiſe 
vorgehen wüden. 8 

bg. Dr. Lieber (Btr.) unterſtützt den Antrag Hitze und bes 
antragt, den Antrag an die Budgetkommiſſion zu verweiſen. 

g. Graf zu Limburg⸗Stirum (konſ.) hebt die Bedenken 
hervor, welche in einer Wadde des Güterverkehrs für die In⸗ 
duſtrie liegen. Die Antwort des Miniſters müſſe befriedigen und 
er rathe daher, den überflüſſig gewordenen Antrag zurückzuziehen; 
die he Partei werde ihn ablehnen. 

g. Schmidt⸗Elberfeld (dfr): Wenn Herr Limburg⸗Stirum 
ſich gegen den Antrag erklart hat, ſo möge er dafür ſorgen, 8 nicht 
ſeine Parteigenoſſen im Reichstage das hören. Denn im Neichs⸗ 
tage iſt ein gleichlautender Antrag v. Puttkamer ⸗ v. Kleiſt⸗Retzow 
fat einftimmig angenommen worden. Der Güterverkehr ſoll ja 
nach dem Antrage nicht ganz eingeſtellt werden. Daß eine Ein⸗ 
ſchränkung des Verkehrs überhaupt nicht möglich iſt, hat Niemand 
bewieſen. Es handelt ſich nur um die Frage, an welchem Ende 
dieſe Einſchränkung beginnen ſoll. Jedenfalls wird man den Beamten 
eine erweiterte Sonntagsruhe gewähren müſſen. Denn die Zahl 
der Ruhetage, 8 ſie bis jetzt haben, iſt viel zu gering. Es 
liegt un ar fein Bedenken vor, den Antrag anzunehmen. 

Mhniſter Thielen bittet, den Antrag Br an die Budget⸗ 
kommiſſion zu verweiſen, da die Regierung no 
fein werde, der Kommiſſion Material vorzulegen. Der Miniſter 
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erklärt ſich bereit, die Reſultate der von ihm niedergeſetzten Kom⸗ 
miſſion dem Hauſe zu unterbreiten. i 
Abg. Lieber zieht daraufhin als Mitantragſteller den 


Antrag zurück. 

Abg. Metzner (Ztr.) bringt die Ueberlaſtung der Beamten 
zur Sprache und erörtert einen in der Preſſe mitgetheilten Unfall, 
der baffırt jet, weil der Beamte 24 Stunden Dienſt gehabt habe. 
Miniſter Thielen erklärt, daß dieſer angebliche Unfall ſich 


als gar nicht paſſirt herausgeſtellt habe. BE 
ie Titel „Perſönliche Ausgaben“ werden bewilligt und die 


Petitionen gemäß dem Kommiſſtonsantrage erledigt. 
Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf 


Montag 11 Uhr. Schluß 4¼ Uhr. 


Deutſchland. 


— Berlin, 21. Febr. Den meiſten hieſigen Blättern 
liegt heute ein Aufruf des Herru v. Egidy bei, der die Ge⸗ 
danken des „Einigen Chriſtenthums“ verbreiten will. Herr 
von Egidy meint es ſo gut und iſt eine ſo tiefe, innige, ehr⸗ 
liche Natur, daß es Einen faſt ſchmerzt, ihm wehe thun zu 
müſſen. Aber die Vorſchläge, die der begeiſterte Vorkämpfer 
einer neuen dogmenfreien Religion macht, um mit der Wieder⸗ 
erweckung religiöſen Geiſtes die ſoziale Noth der Welt zu 
heilen, dieſe edeln Gedanken ſind nur leider ausſichtslos und 
unpraktiſch. Egidy wird wahrſcheinlich von allen Seiten, die 
Orthodoxie nicht ausgenommen, in tönenden Worten Zuſtim⸗ 
mung erfahren, zum mindeſten wird ihm keine offene Wider⸗ 
ſacherſchaft begegnen, und am Ende werden es nur Worte ſein, 
die ihm als Echo ſeiner Anregungen zurückkommen; Welt und 
Menſchen aber werden weiter ihren Weg gehen wie bisher und 
ſich um ein frommes Beſprechen böſer Schäden wenig kümmern. 
Als Zeitſymptom, als Theilerſcheinung einer religiöſen Er⸗ 
neuerung bleibt das Vorgehen des Herrn v. Egidy unter allen 
Umſtänden hochbedeutſam. Wie in Rußland Tolſtoi, wie in 
Amerika die ſeltſame Bewegung für „no resistance“, ſo will 
Egidy das Leben des Tages durch ein geläutertes Chriſten⸗ 
thum beſeelen, und ſogar in der Sozialdemokratie giebt es ein 
Etwas, das dieſen Bemühungen entgegenkommt. Die Verwandt⸗ 
ſchaft des Urchriſtenthums mit dem modernen Sozialismus 
wird häufiger denn je behauptet. Der Egidyſche Aufruf wendet 
ſich auschließlich an den innerſten Menſchen. Kirche, Juden⸗ 
thum, Religionsgemeinſchaft, Sekte, ſie alle ſollen untergehen 
in einer Alle umfaſſenden Religionsgemeinſchaft, die mit dem 
Begriff Gemeinſamkeit, Geſellſchaft, Volk, Nation, Staat, Vaterland 
zuſammenfällt. Sind dies auch Schwärmereien, ſo ſind es doch ſehr 
erhabene. Ganz im Sinne des Tolſtoiſchen Urchriſtenthums beruft 
ſich Egidy auf die Evangelien, und er möchte in ſich und uns 
den ſchönen Wahn erzeugen, daß, wenn nur alle Menſchen 
ſich mit chriſtlicher Liebe und Liebeskraft erfüllt haben werden, 
die berechtigten Forderungen des Sozialismus in einem, alle 
befriedigenden und alle verſöhnenden Ausgleiche geregelt wer⸗ 
den könnten. „Die Mittel hierfür bereit zu ſtellen, iſt in 
einer chriſtlichen Gemeinſamkeit dem Beſitzenden keine Laſt, iſt 
ihm Selbſtverſtändlichkeit.“ Egidy hält hiernach eine Umwand⸗ 
lung des Menſchenthums in einem Grade und in einer Weiſe 
für denkbar, wie ſie immer nur wenige Einzelne an ſich haben 
erfahren können. Liebe, Güte, Selbſtloſigkeit, Hingabe an die 
Geſammtheit ſind nun aber leider nicht die Mächte und Triebe, 
von denen die Geſellſchaft bewegt wird, und die Gedanken 
Egidys werden jo zu Träumereien etwa eines ſozialiſtiſchen 
Dichters, der ſich Utopien aufbaut. Es iſt ſchön und 
nützlich, daß ſolche Gedanken hervortreten können. Vielleicht 
wirken ſie auf dieſen oder jenen, aber wie ſie Herrſchaft über 
die Geſammtheit erhalten können, das verſtehen wir einfach 
nicht. Die Sätze: „So harren wir der uns geborenen Führer, 
harren unſerer Fürſten. Nur von ihnen geführt wollen wir 
eintreten in die neue Zeit. Altar und Thron erſtrahlen uns 
in neuer Verklärung“ — Sätze wie dieſe werden mit aut 


Blorgenausgabs 


ſeltſamen Verkennung des wahren Lebensinhalts unſerer Zeit 
überdies jo manchen bedenklich machen müſſen, der ſonſt viel⸗ 
leicht bereit wäre, ſich der Leitung Egidys anzuvertrauen. 
Es iſt begreiflich genug, daß dem „Vorwärts“ der Auf⸗ 
ruf „Einiges Chriſtenthum“ nicht beigelegt worden iſt. — — 
Der Rektor Ahlwardt wird aus dem gegen ihn angeſtrengten 
Prozeſſe nichts weniger als rein hervorgehen. Selbſtverſtänd⸗ 
lich iſt er eben deshalb für die Antiſemiten der rechte Mann. 
Geſtern Abend redete er auf Tivoli, in einem unſerer größten 
Verſammlungslokale, und das einladende Plakat an den Litfaß⸗ 
ſäulen zeigte feinen Namen in rieſengroßen Lettern. Man 
ſollte nicht glauben, wie weit unter manchen hauptſtädtiſchen 
Elementen die Außerachtlaſſung aller guten Sitte im öffent⸗ 
lichen Leben geht. Die Antiſemiten ‚Stehen moralisch in der 
That tief, unendlich tief, unter allen übrigen Parteien. Dieſe 
Herren müßten eigentlich in Entrüſtung gerathen, wenn jemand 
behauptete, daß ein unbemakelter Mann unter ihnen wäre; der 
könnte den Zuſammenhalt ihrer Geſellſchaft gefährden. 
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— Die jüdiſchen Rabbiner treten in 
für den Volksſchulgeſetzentwurf ein. 
unrichtig von der Kreuzztg.“, die Oppoſition gegen den Schul- 
geſetzentwurf in irgend eine beſondere Verbindung mit dem 
Judenthum zu bringen. So tritt denn auch das „Israelitiſche 
Gemeindeblatt“ in Köln entſchieden für die konfeſſionelle Schule 
ein, Kg > 27 

r wollen in erſter Linie geſinnun ü ‚ 
ſelbſtbewußte Juden, durchtruntt a. Seite der Aötihen 
Sittenlehre, erziehen In dieſem Bildungszwecke liegen alle an⸗ 
deren, Das Bla uns Bürger⸗ und Menſchenbildung. 
aller jüdiſchen Kinder aus den Volksſchulen und Zuſammen⸗ 
faſſung derſelben in beſonderen konfeſſionellen jüdiſchen Schulen. 


der Mehrzahl 
Es iſt alſo ganz 


Cumberland wird dem 
Berlin geſchrieben: 

Die Verhandlungen bezwecken nur, daß der Herzog die jetzigen 
Rechtsverhältniſſe des deutſchen Reiches unbedingt anerkennt, wo⸗ 
gegen er die Repenuen des Welfenfonds erhalten ſoll. Dieſer ſelbſt 
ann ihm aus Rückſicht auf die Intereſſen der Deszendenten nicht 
Abe eine e werden. Alle weitergehenden Gerüchte, namentlich 
über eine Einſetzung des Herzogs von Cumberland in Braunſchweig⸗ 
ſind grundloſe Erfindungen. 

— Fürſt Bismarck hat neuerdings, jo wird der „Kreuz⸗ 
zig.“ mitgetheilt, die beſtimmte Abſicht kundgegeben, in dieſer 
Seſſion ſeinen⸗ Platz im Herrenhauſe einzuneh⸗ 
men. Wie bekannt, hat ſich Fürſt Bismarck gleich bei Beginn der 
Seſſion für die ganze Dauer derſelben, wegen anderweitiger Ge⸗ 
ſchäfte beurlauben laſſen. Jedenfalls warten wir ab, bis er 
kommt. Für einen weniger realifttich geſinnten Staatsmann wäre 
die Verſuchung, ſich an die Spitze des neuen Kulturkampfes zu 
ſtellen, groß genug. Fürſt Bismarck aber iſt dazu nach ſeiner 
ganzen Vergangenheit nicht im Stande. 

— Der Reichskanzler hat bei den Verhandlungen über die 
Soldatenmißhandlungen den Satz des Antrags Buhl⸗ 
Richter, wonach die Mißhandelten zur Erhebung der Beſchwerde 
verpflichtet ſein ſollten, mit größter Entſchiedenheit bekämpft. Wie 
das „Hamb. Fremdenbl.“ hört, verdankt dieſer Theil des Antrages 
einer privaten Anregung eines der militäri⸗ 
chen Regierungs⸗Kommkſſarien in der Budget⸗ 
Kommiſſion ſeine Entſtehung. 

— Reichstags⸗-Abgeordneter De. Franz, Domkapitular in 
Breslau, hat, wie ſchon gemeldet, ſein Reichstags⸗Mandat nieder⸗ 
gelegt. Die „Germania“ giebt als Grund an die Bürde der Amts⸗ 


Wiener „Fremdenblatt“ offizids aus 


Geſchäfte. Aber die „Germania“ muß ſelbſt zugeben, daß Dr. 
Franz ſich bei der letzten Reichstagswahl durch den Abg. Windt⸗ 
horſt beſtimmen ließ, wiederum ein Mandat anzunehmen. Jetzt 


iſt der Kurs der Zentrumspartei freilich ein weſentlich anderer, 
dadurch mag Dr. Franz, meint die „Freiſ. Ztg.“, der Verzicht auf 
ein Mandat jetzt leichter werden, als damals. 

— Abg. v. Rauchhaupt läßt in den Zeitungen erklären, daß 
er, durch Amtspflichten an ſeinen Kreis gebunden, erſt nach Oſtern 
im Abgeordnetenhauſe erſcheinen dürfte. Ob ſich die Wähler nicht 
beſſer einen Abgeordneten ausſuchen, der mehr Zeit hat, den Wahl⸗ 
oe = N der Geſetzgebung zu vertreten als ein konſervativer 

andrath 2. 

Eſſen, 20. Febr. Gegen Baare iſt, wie die 
S meldet, jetzt die Vorunterſuchung vom bieſigen Erſten 

taatsanwalt angeordnet worden. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


Berlin, 19. Febr. Die Budgetkommiſſion bewilligte 
heute zunächſt 28 Mill. Mark für Sortießungen von Schiffs: 
bauten. Die Bewilligung von 2,8 Mill. zu demſelben Zweck, 
wurde zurückgeſtellt. Die neu geforderte Kriegskorvette K. wurde, wie 
ſchon telegraphiſch gemeldet, gegen 4 Stimmen (2 Konſ., 1 Natlib., 
1 Pole) abgelehnt; von den drei geforderten neuen Panzerfahrzeugen 
wurden zwei gegen die Stimmen der Freiſinnigen, Volkspartei und 
Sozialdemokraten bewilligt; das dritte einſtimmig abgelehnt. Der 
neue Kreuzer wurde einſtimmig, ein neuer Aviſo gegen 3 Stimmen 
(2 Konſ. 1 Pole) abgelehnt. Zu den vorhandenen 86 Torpedo⸗ 
booten wurden weitere 8 gegen die Stimmen der ee 
Volkspartei und Sozialdemokraten bewilligt. In Folge der Ab⸗ 
lehnung eines Panzerſahrzeugs kam die Kommiſſſon in die peinliche 
Lage, auf die Bexrichterſtattung des Polen v. Koscielski, der ſich 
durch Fraktionsbeſchluß gebunden erklärte, alle drei Schiffe zu be⸗ 
a a wenigſtens für das Extraordinarium des Marineetats zu 
verzichten. 


Militäriſches. 


1 775 und Komp.⸗Chef vom Inf.⸗Regt. Graf Kirchbach (1. Nieder⸗ 
ale). 


ältniß als Lehrer bei der Kriegsſchule in Glogau, in dieſe Ingen.⸗ 

Ki 1 8 Hauptm. und Komp.⸗-Ebef 

Nr. 14, kommandirt zur 1 eines 
a 


J. in gleicher Eigenſchaft zum Kadettenhauſe 


Nr. 46, : 096 r. 52 verſetzt; 
Metzke, Sek.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. Graf Kirchbach 98 en) 
1 ⸗Füähnr. vom 
Glederſchlel) Nr. 5, zum außer⸗ 
tee, 0 8 ä 5 A 
der 2. = 
Depot⸗Inſp. zum . > 
(Dſtpreuß! Fr. 


latt befürwortet daher ausgiebigſte Ausſonderung B 


Zu den Verhandlungen mit dem Herzog von R 


Rhein. Weſtf. 1 


K f N 


Be oh 


Niederſchleſ. 1 Nr. 5, zum Feuerwerks⸗Lieutenant 
befördert. — Richter, izewachtm. vom Landw. Bezirk Muskau, 
zum Sek.⸗Lt. der Reſ. des Niederſchleſ. Train⸗Bats. Nr. 5, 
v. Moers, Vizewachtm. vom Landw.⸗Bez. 8 er 
Sek.⸗Lt. der Reſ. des Feld⸗Art.⸗Regts. von Podbielski (Nieder⸗ 
ſchleſ. Nr. 5) befördert. — v. Bornuſtedt, Rittm. und Eskadr.⸗ 
Chef vom Ulan.⸗Regt. Prinz e von Württemberg (Poſen.) 
Nr. 10, mit Penſion und der Regts.⸗Uniform der Abſchied be- 
willigt. — Winkler, Br.-2t. von der Rei. des Ulan.⸗Regts. 
Kaiſer Alexander III. von Rußland (Weſtpreuß.) Nr. 1, mit der 
Landw.⸗Armee⸗Uniform der Abſchied bewilligt; Natorp, Pr. 
Lieut. von der Inf. 2. Ne des Landw.⸗Bezirks Liegnitz der 
Abſchied bewilligt; Häd icke, Sek.⸗Lt. von der Mei. des Jäger⸗ 
ats. von Neumann (1. Schleſ.) Nr. 5, der Abſchied bewilligt. 
r. Perſonalveränderungen in der 4. Diviſion. v. Bü⸗ 
nau, Oberſtlieutenant und Bataillons⸗Kommandeur vom Pomm. 
Füſ.⸗Regmt. Nr. 34, als etatsmäßiger Stabsoffizier in das Inf.⸗ 
egmt. v. Stülpnagel (5. Brandenburg.) Nr. 48, Fulda, 
vom Juf.⸗Regmt. Kaiſer Wilhelm (2. Großherzogl. Heſſ.) Nr. 116, 
unter Entbindung von dem Kommando als Adzutant bei dem Ge: 
neralkommando des XVII. Armeekorps, als Bataillons⸗Kommandeur 
in das Pomm. Füſ.⸗Regmt. Nr. 34 — verſetzt;: Kügler, Major 
Nane dem Pomm. Füſ.⸗Regmt. Nr. 34, in das Infant.⸗Regmt. 
rinz Friedrich der Niederlande (2. Weſtfäl.) Nr. 15 einrangirt; 
Oldenburg, Hauptmann à la suite des Inf.⸗Regmts. Nr. 129 
und vom Nebenetat des großen Generalſtabes, als Kompag.⸗Chef 
in das Infant.⸗Regmt. General⸗Feldmarſchall Prinz Friedrich Karl 
von Preußen (8. Brandenburg.) Nr. 64 verſetzt; Grunau, Haupt⸗ 
mann vom Pomm. Füſ.⸗Regmt. Nr. 34, unter Entbindung von dem 
Kommando als Adjutant bei der 4. Infant.⸗Brigade, als Kompag.⸗ 
Chef in das Colberg. Grenad.⸗Regmk. Graf Gneiſenau (2. Bomm.) 
Nr. 9 verſetzt; Friedberg, Prem.⸗Lieut. vom Infant.⸗Regmt. 
Nr. 129, als Adjutant zur 4. Infant.⸗Brigade kommandirt; v. We⸗ 
dell. Sek.⸗Lieut von demſelben Regiment und kommandirt bei 
der Unteroffizier⸗Schule in Potsdam, zum Prem.⸗Lieut. befördert; 
Pavel, Hauptmann und Kompagnie⸗Chef vom Braunſchweigiſchen 
Infant.⸗Regmt. Nr. 92, unter Beförderung zum überzähl. Mayor, 
als aggreg. zum Inf.⸗Regmt. Nr. 140 verſetzt; 95 illmar, Haupt⸗ 
mann und Kompagnie⸗Chef vom Pomm. Füͤſ.⸗Re 
mandirt zur Vertretung eines Kompagnie⸗Chefs bei dem Kadetten⸗ 
hauſe in Wahlſtatt, unter Verſetzung in das Kadettenkorps, 15 
Kompagnie Chef bei dem gedachten Kadettenhauſe ernannt; v. Ze⸗ 
lewski⸗Hackebeck, Prem-⸗Lleut. vom Pomm. Füſ.⸗Regiment 


* 


Nr. 34, zum Hauptmann und Kompagnie⸗Chef befördert; v. Lan⸗ J 


genthal, Sel.⸗Lieut. vom 3. Oberſchleſ. Infant.⸗Regmt. Nr. 62, 
unter Beförderung zum Prem.⸗Lieut. und unter Belaſſung in dem 
Kommando bei der Unteroffizier⸗Schule in Jülich, in das Pomm. 
Füſ.⸗Regmt Nr. 34 verſetzt; Sänger, Sek.⸗Lieut. vom Grenad.⸗ 
Regiment Prinz Karl von Preußen (2. Brandenburg.) Nr. 12, in 
das Infant⸗Regmt. Nr. 140, Freiherr v. Billing v. Treu⸗ 
burg, Sek.⸗Lieut. vom Grenad.⸗Regmt. Prinz Karl von Preußen 
(2. 1 Nr. 12, in das Infant.⸗Regmt. Nr. 129 — ver⸗ 
ſetzt; v. Duisburg, Prem.⸗Lieut. à la suite des Inf.⸗Regmts. 
Nr. 140, unter Entbindung von dem Kommando als Erzieher bei 
dem Kadettenhauſe in Potsdam, in das Infant.⸗Regmt. Herzog 
rledrich Wilhelm von Braunſchweig (Oſtfrief) Nr. 78 verſetzt; 
euerſtack, Unteroffizier vom e Füſ.⸗Regmt. Nr. 34, 
üſchel, Unteroffizier vom e Nr. 140 — zu Port.⸗ 
Fähnrichs befördert; Thies, Prem.⸗Lieut. von der Kavallerie 
1. Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks Gneſen, zum Rittmeiſter be⸗ 
rdert. — Fritſch Hauptmann gagre irt dem Pomm. Füſilier⸗ 
egmt. Nr. 34, mit Penſion und der 1 5 des 19 88 Gren.⸗ 
Regmts. Graf Gneiſenau (2. Pomm.) Nr. 9 der Abſchied bewilligt; 
Weyer, Prem.⸗Lieut. von der Infanterie 1. Aufgebots des Land⸗ 
wehr⸗Bezirks Schneidemühl, mit der Landwehr⸗Armee⸗Uniform der 
Abſchied bewilligt. . 
= Berjonalveränderungen. Lenke, Gen.⸗Major, beauf⸗ 
tragt mit der Führung der 19. Diviſion, unter Beförderung zum 
General⸗Lieutenant, zum Kommandeur dieſer Diviſion ernannt. — 
cho b, Gen.⸗Major z. D., zuletzt Oberſt des 1 8 1 Nr. 
77, der Abſchied bewilligt. — Prinz Heinrich XVIII. Reuß, 
Oberſt, beauftragt mit der Führung der 17. Kavall.⸗Brigade, zum 
Kommandeur dieſer Brigade ernannt. 
= Im „Militärwochenblatt“ kommt der Artikel eines hö⸗ 
heren bayerifchen M über Soldatenmißhandlungen zu dem 
Schluß: „Wird der Ausbildung der Rekruten entſprechend Zeit 
gelaſſen, werden nur zeitgemäße Reſultate verlangt, und der Grund 
zur Körperhaltung weniger durch ſteifes, einförmiges Detailerer- 
ziren, als durch Gymnaſtik gelegt, denn fallen gewiß viele Veran⸗ 
laſſungen zu Mißhandlungen fort; und gelingt dieſes in der erſten 
Ausbildungszeit, ſo iſt damit viel gewonnen. 
= Betreffs der Uebungen des Beurlaubtenſtandes 
der Marine in dieſem Jahre ift Folgendes beſtimmt worden: 
Von Mannſchaften der Marinereſerve langen zur Einziehung: 
a) Zur 1. und II. Werftdiviſion je 10 Schreiber vom 1. April 
d. J. ab auf die Dauer von 4 Wochen. 75 Zu Uebungen auf den 
Torpedobootsdiviſionen: Zur J. und II. Torpedoabtheilung je 
7 Unteroffiziere je 37 Mann des ſeemänniſchen Perſonals, je zwei 
Deckoffiziere, je 10 Unteroffiziere des Maſchinen Perſonals, je 23 
Mann des Heizerperſonals; ſämmtlich im Anſchluß an die Sommer⸗ 
Uebungen im September und Oktober d. J. auf die Dauer von 
7 Wochen. c) Zur J., II. und III. e ei 
je 12 Unteroffiziere und je 88 Mann; ſämmtlich im Herbſt d. J. 
4 Woche der Hauptbefeſtigungskriegs⸗Uebungen auf die Dauer von 
ochen. 

Zu dem angeblichen Verbot gegen deutſche Offi⸗ 
iere besüatich des Betretens des ſchweizeriſchen Ge: 
ietes in Uniform wird jetzt von ſchweizeriſcher Seite mitge⸗ 

theilt, ein ſolches Verbot beſtehe ſchon ſeit langer Zeit in Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich, Frankreich, Italien und reziprozitätsweiſe in der 
Schweiz. Die Handhadung jei aber ſehr lax, ſo daß die deutſche 
Regierung von ſich aus die Grenzgarniſonen erſuchte, das Verbot 
zu beobachten. Die Schweiz ſah ſich veranlaßt, den anderen drei 
Staaten Grenzüberſchreitungen uniformirter Militärs förmlich zu 


ſignaliſiren. 
Lokales. 


Poſen, den 22. Februar. 
»Polytechniſche Geſellſchaft. In der vorwöchentlichen 
Sitzung gab Herr Ober⸗Ingenieur Benemann einen Bericht 
über die Dampfkeſſelexploſionen im Betriebsjahre 1890 nach den 


„ reichsamtlichen Mittheilungen, welche erſt ſehr verſpätet zur Ver⸗ 


öffentlichung gelangt find, — Der Herr Vortragende erläuterte an 
der Hand von Stizzen in eingehender Weiſe 14 Exploſionen und 
deren Urſachen. — In Bezug auf die Konſtruktion explodirten: 
zwei liegende Saban ſechs liegende 19 ammkeſſel 
vier Ra n Walzenkeſſel mit Siedern, ein ſtehender euerbuch Hie 
keſſel, ein engröhriger Siedekeſſel (j. g. Inexploſibler Keſſel) Die 
Urſachen der Erplohon waren bei fünf Keſſeln örtliche Ble 0 777 
chung, bei zwei Keſſeln Waſſermangel, bet zwei Keſſeln Keſſelſte N 
bei zwei Keſſeln hohes Alter, bel einem Keſſel 12 11555 090 1 
ſpannung, bei einem Keſſel alter Riß. bei einem Stefiel chlech 150 a= 
terial. Die Zahl der bei den Exploſionen Verunglückten wurde in 
Bezug auf die Vorjahre als günitig bezeichnet, indem nur 18 Per⸗ 
ſonen verletzt worden ſind, von denen ſieben getödtet, eine ſchwer 
verwundet wurden und zehn Perſonen leichte Verletzungen davon 


x 


gmt. Nr. 34, kom⸗1 


NN N Nr R 


getragen haben. Vom Jahre 1877 bis 1890, alſo in 14 Jahren, 
ind nach den Ausführungen des Herrn Benemann 214 Keſſelex⸗ 
ploſionen im Deutſchen Reiche zu verzeichnen, von denen 63 auf 
Waſſermangel, 6) auf örtliche Blechſchwächung, 25 auf zu hohe 
Dampfſpannung und 46 auf andere Umſtände zurückzuführen ſind. 
Getödtet wurden 194, ſchwer verletzt 106, und leicht verwundet 277 
Perſonen. Die Provinz Poſen war dabei wie folgt in Mitlei⸗ 
denſchaft gezogen. Ein Keſſel explodirte durch Verroſten an den 
Nätaen am 28. November 1882 in Wapno und forderte einen Tod⸗ 
ten, die zweite Exploſion wurde durch Ueberlaſtung des Sicher⸗ 
heitsventils herbeigeführt an einem Keſſel in Rawitſch unterm 22. 
Sept. 1884, wobei ein Todter, ein ſchwer Verwundeter und zwei 
leicht Verwundete zu verzeichnen waren. Die dritte Exploſion er- 
folgte am 23. Mai 1885 an einem Keſſel in der Strafanſtalt zu 
Rawitſch durch mangelhafte Wartung, wobei glücklſcher Weiſe kein 
Menſchenleben und Verletzungen zu beklagen ſind. — An dieſe in⸗ 
tereſſanten Mittheilungen knüpfte ſich noch eine kurze Debatte über 
Konſtruktion, Heizung und Aufſtellung der Keſſel und wurden die 
geſtellten Fragen bereitwilligit vom Vortragenden beantwortet. 
Die vom Herrn Klüver geſtellte Frage, wie ſich die mechaniſchen 
Vorrichtungen bewährt haben, Bi dazu beſtimmt find, durch 
Signale den Keſſelwärter an ſeine Pflicht zu mahnen, wurde da⸗ 
durch beantwortet, daß die beſte Sicherheitsvorrichtung nur in 
einem gewiſſenhaften und zuverläſſigen St.ijeliwärter zu ſuchen ſei, 
da die oft ſinnreich konſtruirten Sſcherheitsvorrichtungen gerade 
den entgegengeſetzten Zweck herbeiführen, indem ſie den Keſſelwär⸗ 
ter ſicher machen und ſomit von der nöthigen Aufmerkſamkeit ab⸗ 
lenken. Ferner machte Herr Victor Mittheilung über die in 
dem Freiherrn v. Schmache ſchen Ziegelwerke zu Antweiler nach 
einem patentirten Verfahren hergeſtellten neuen Verblender. Die 
Verblender beſtehen aus dünnen Glasplatten, welche mittelſt eines 
Waſſerſtrahlglaſes in Cement eingedrückt ſind und eignen ſich vor⸗ 
züglich zu Wandbekleidungen, wohingegen dieſelben als Verblender 
für Fac aden nicht gut zu empfehlen find, indem durch den plötz⸗ 
lichen Wechſel von Wärme und Kälte, wie ſolcher im Sommer 
durch den Wechſel von Regen und Sonnenſchein häufig eintreten 
kann, Riſſe entſtehen, welche die Fagade verunzieren. Der Preis 
der Platten beträgt ungefähr die Hälfte der Mettlacher und koſtet 

M. 4 M. 0 Pf. Dieſe Platten find in der Berliner Mo⸗ 
aden ng von Albrecht, Georgenkirchſtraße 31, zu er⸗ 
alten. 

br. Die Landwehrübung zu welcher ſeit dem 10. d. Mts. 
bei dem Grenadier = Regiment Nr. 6 ein Bataillon der älteſten 
ahrgänge einberfuen war, iſt nun beendet und am Freitag Nach⸗ 
mittag ſind die Landwehrleute wieder entlaſſen worden. 


Vermiſchtes. 


Ein oc trauriger Unglücksfall ereignete ſich in Metz 
in der Kaiſer Wilhelm⸗Kaſerne. Eine Rekrutenabthellung des 130. 
Regiments hatte in einem Zimmer der Kaſerne Exerzierübungen 
unter Leitung des Sergeanten Jäntzſch vorzunehmen. Ein Rekrut, 
Namens Müngersdorf, lud auf einen Befehl fein Gewehr unvor⸗ 
ſichtigerweiſe ſtatt mit Exerzierpatronen mit ſcharfen Patronen, von 
welchen er ein Packet bei ich führte. Der Sergeant, welcher die 
Verwechſelung ebenfalls nicht bemerkt hatte, ließ den Rekruten auf 
ſein rechtes Auge zielen. Der Schuß krachte und der Sergeant lag 
leblos in ſeinem Blute. Der Rekrut wurde ſofort verhaftet. 
braver Irländer erregte vor einigen Tagen der 

dem „Dynamitflügel“ der iriihen Partei angehörige Agitator 
O'Connor einen Heidenlärm im Nathhauſe zu Buffalo in Amerika, 
wo gerade ein Ausſchuß eine Sitzung abhielt. Er trat plötzlich 
ins Zimmer und wollte eine Rede über das Irrland zugefügte Un⸗ 
recht halten. Der Pförtner wollte den Eindringling an die ür 
befördern. Da kam er aber bei D’Connor an den Unrechten. Diefer 
zog eine Dynamitbombe aus der Taſche und drohte das ganze Rath⸗ 
haus in die Luft zu Iprengen. Pförtner und Stadtväter ſtoben 
nach allen Richtungen auseinander und bald war keine Menſchen⸗ 
ſeele in dem großen Gebäude mehr anzutreffen. Nach dieſem Helden⸗ 
ſtück hat der tapfere Dynamiterich es übrigens doch vorgezogen, die 
freie Luft der Vereinigten Staaten gegen die in dieſem Falle noch 
freiere von Canada zu vertauſchen. 

T Auszeichnung. Auf der „Interngtionalen Ausſtellung für 
das Rothe Kreuz, Armeebedarf, Volksernährung, Hygiene u. ſ. w.“ 
unter dem Protektorate J. M. der Königin von Sachſen wurde 
die Firma Franz Kathreiner's Nachfolger in München, Filialen in 
Berlin, Wien und Zürich, für ihren „Kathreiner's Kne 
kaffee“ durch die Goldene Medaille ausgezeichnet. Aus⸗ 
zeichnung iſt die höchſte, welche in Klaſſe IV, Volksernährung, für 
derartige Fabrikate verliehen wurde, und iſt ausſchließlich obiger 
Firma zuerkannt worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 20. Febr. In der am 18. d. M. abgehaltenen er 
ſtzung des Bundes raths wurde über mehrere auf die Ausführung, 
Abänderung und Ausdehnung der Unfall⸗, Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungsgeſetzgebung gerichtete Eingaben Beſchluß gefaßt. An 
neuen Vorlagen ſind eingegangen: Entwürfe zu Beſtimmungen 
über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern 
in Walz⸗ und Hammerwerken, in Glashütten und in Zichorien- 
fabriten, ein Entwurf zu Beſtimmungen über die Beſchäftigung 
von Arbeiterinnen auf Steintoblenbergterfen, ink⸗ und Bleierz⸗ 
bergwerken und auf Kokereien im Regterungsbezirk Oppeln, eine 
Vorlage wegen Ergänzung der Ausführungsverordnung zum Geſetz 
über die Beurkundung des Perſonenſtandes, der Et eines 
Geſetzes über das Auswanderungsweſen und das Regulativ für die 
Errichtung einer Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik. Ueber die ge⸗ 
ſchäftſiche Behandlung dieſer Entwürfe wurde Beſtimmung getroffen. 
Die Reſolution des Reichstags wegen Reviſion des Reglements in 
Betreff der Vergütung für Mieten der Beamten und Offiziere 
wurde dem Neichskanzler überwieſen. Dem Antrage des = 
ſchuſſes für. Zoll⸗ und en, betreffend die Anwendung des 
Rei öitempelabaabenaejeße n Bezug auf Lottexielooſe, ertheilte 
die Verſammlung die a mmung und erklärte ſich mit dem Vor⸗ 
ſchlage des Reichskanzlers wegen iederbeſetzung einer Stelle beim 


Rechnungsbof einverſtanden. 
Königsberg i. Pr. 20. Febr. Der Töpfergefelle 
Verdachtes der Brandſtiftung im 


Eichler, welcher wegen des 
königlichen Schloſſe verhaftet war, iſt aus der Unterſuchungs⸗ 
20. Febr. Wie die „Königsb. 


haft entlaſſen worden. 
Königsberg 155 Pr., 
Hartung. Zig, meldet, iſt in der hiefigen Klinik Ende De⸗ 
zember von Profeſſor Braun eine Operation des Kehlkopf⸗ 
krebſes ausgeführt worden, welche vollkommen gelungen ſcheint. 
Der Patient ſpricht noch etwas heiſer, iſt aber ſonſt geſund 
und wird dieſer Tage dem Oberpräſidenten vorgeſtellt werden. 
Wien, 20. Febr. Das Abgeordnetenhaus hat in ſeiner 
heutigen Sitzung die Vorlage der Regierung, behaftet die 


Gewährung von Theuerungszulagen an Staatsbeamte ange⸗ 
nommen und zwar nach Erhöhung der von der Regierung 
vorgeſchlagenen Summe von 500 000 Sulden auf eine Million. 
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Peſt, 20. Febr. Der Kaiſer wird den Reichstag per- 

ſönlich mit einer Thronrede am 22. Februar eröffnen. 

Petersburg, 20. Febr. Die Blätter geben ihrem Be⸗ 
dauern über die Miniſterkriſis in Frankreich Ausdruck. Das 
„Journal de St. Petersbourg“ meint, die Kriſis ſei vielleicht 
unvermuthet zum Ausdruck gekommen. Die Haltung der 
Radikalen habe nicht überraſchen können. Was man nicht 
habe vermuthen können, ſei, daß die Rechte mit den Radikalen 
gemeinſame Sache machen würde. „Nowoje Wremja“ ſagt, 
in jedem Falle werde die Kriſis von den Freunden Frankreichs 
beklagt, während ſie den Feinden deſſelben ſehr gelegen ſei. 
Das Blatt fragt, ob denn Clemenceau und Caſſagnac dieſen 
Punkt nicht bedacht hätten. 

Petersburg, 21. Febr. Die ſchon wiederholt angekün⸗ 
digte Aufhebung des Verbots der Haferausfuhr darf nunmehr 
als unmittelbar bevorſtehend bezeichnet werden. Die Aufhe⸗ 
bung wird ſich aber nur auf die in den Oſtſeehäfen lagernden 
10 Millionen Pud erſtrecken. 

Bern, 20. Febr. In den Bezirken, in welchen die 
Uhrenfabrikation betrieben wird, herrſcht großer Nothſtand. 
Der Gemeinderath von Chaux de Fonds hat daher eine 
beſondere Nothſtandskommiſſion eingeſetzt und derſelben ſofort 
12 000 Franks überwieſen. 

Bern, 20. Febr. In Chiaſſo iſt der Eilgutſchuppen der Gott⸗ 


bardbahn mit den Bureaus der Güterexpedition und des Zollamtes 
9 eat, der Schaden wird auf eine halbe Million Fres. ge⸗ 
äßt. 


Bern, 21. Febr. In der heutigen Delegirtenverfammlung der 
ſchweizeriſchen Thierichußvereine wurde die Abhaltung eines inter- 
nationalen Kongreſſes im Jahre 1894 in Bern beſchloſſen und das 
Zentralkomité, ſowie die Sektion Bern mit den erforderlichen Vor⸗ 
arbeiten betraut. Gleichzeitig wurde . auf den Erlaß 

eſetzlicher Beſtimmungen in dem Sinne hinzuwirken, daß die 
biere vor dem Schächtakt betäubt werden müſſen. 


Haag, 21. Febr. Den Kammern ſind nunmehr die finanziellen 
Vorlagen der Regierung zugegangen. Danach wird die Steuer 
auf Seife aufgehoben, der Eüngangs pol auf Seife wird dahin ab⸗ 
geändert, daß weiche Seife zollfrei bleibt, alle übrigen Sorten aber 
mit einer fünſprozentigen Abgabe belegt werden. Die bisher von 
der Regierung erhobenen Wegegeldabgaben werden aufgehoben. 
Die Spiritusſteuer wird auf 65 Gulden für den Hektoliter erhöht. 
Endlich wird die Einführung einer Einkommenſteuer in der Höhe 
von 1 bis 1%, per Mille vorgeſchlagen. Der Ertrag derſelben iſt 
auf 8 Millionen veranſchlagt. 

Paris, 20. Febr. In Folge Autoriſation durch den 
Generalprokurator wurde die Verhandlung über die Klage des 
Abg. Laur gegen den Miniſter Conſtans auf nächſten Mittwoch 
anberaumt. Dieſelbe dürfte jedoch vertagt werden, da der 
Senat die Ermächtigung zur Verfolgung des Miniſters noch 
nicht ertheilt hat. 

Paris, 20. Febr. Nach Meldungen aus Rio de Ja⸗ 
neiro ſind der frühere Präſident Fonſeca und General Artolo⸗ 
gano ſchwer erkrankt. 

Paris, 20. Febr. Nach einer Mittheilung aus Regie⸗ 
rungskreiſen hat der Präſident der Republik weder offiziell 
noch inoffiziell einen Auftrag zur Bildung eines neuen Ka⸗ 
binets ertheilt. Carnot habe ſich mit Ribot und Freyeinet 
nur in deren Eigenſchaft als bisherige Miniſter für Aus⸗ 
wärtiges und Krieg berathen. Der Präſident der Republik 
werde morgen andere politiſche Perſönlichkeiten empfangen. 
Paris, 21. Febr. Unter den heute von dem Prä⸗ 
ſidenten Carnot empfangenen Perſönlichkeiten befanden ſich der 
Unterrichtsminiſter Bourgeois, der Vizepräſident der Depu⸗ 
tirtenkammer und ehemaliger Ackerbauminiſter Viette, ſowie 
Leon Say, Rivet, Meline, Chautemps, Cavaignac und ver⸗ 
ſchiedene andere Deputirte. Bisher hat Carnot noch Nie⸗ 
manden mit der Bildung eines neuen Kabinets beauftragt. 

Paris, 21. Febr. Nach Meldungen aus Rio de Ja⸗ 
neiro it der Gouverneur der Provinz Matto Groſſo in Folge 
des ausgebrochenen Aufſtandes abgeſetzt worden. 

Paris, 21. Febr. Nach einer Mittheilung der hieſigen 
Geſandtſchaft von Guatemala iſt die Erhebung, deren Haupt 
der General Henriquez war, unterdrückt und General Henriquez 
todt. Im ganzen Lande herrſche Ruhe. 


Brüſſel, 21. Febr. In einer heute ſtattgehabten Ver⸗ 
ſammlung der Sozialiſten und Arbeiter wurde die Veranſtaltung 
großer Kundgebungen vor den Wahlen zur Repräſentanten⸗ 
kammer beſchloſſen und gleichtzeitig beſtimmt, daß der 
Wahltag als allgemeiner Feiertag gelten ſolle. Falls die 
gegenwärtigen Kammern die Reviſion der Verfaſſung ablehnen, 
und die künftigen Kammern das allgemeine Stimmrech 
nicht bewilligen würden, ſolle eine allgemeine Arbeitseinſtellun 
proklamirt werden. Delegirte verſchiedener hervorragenderer 
induſtrieller Zentren nahmen nicht an der Verſammlung Theil. 

abon, 20. Febr. Die Pairskammer hat zu der er⸗ 
folgten Verhaftung des früheren Miniſters Mendoza Cortez 
die Genehmigung erteilt. 
a Liſſabon, 20. Febr. Der frühere Miniſter Mendoza 
Corte iſt auf Grund eines Mandates des Präſidenten der 
Pairs⸗Kammer, das vom Juſtizminiſter gegengezeichnet iſt, ver⸗ 
Sa 5 Urſache der Verhaftung hängt en 
e i äſiden 
Wenden a anco Luſitano zuſammen, deſſen Präſide 
Der Rechnungsabſchluß für das ab⸗ 
gegen den Voranſchlag einen Ueberſchuß 
von 1 Million egyptiſche Pfund ergeben. 

Newyork, 19. Febr. Auf Anordnung der Behörden 
wurden 13 von Wohlthätigkeits anſtalten hierher geſandte euro⸗ 
pätjche mittelloſe und arbeitsunfähige Auswanderer nach Europa 
zurückgeſandt. 

Queenſtown, 20. Febr. Seit geſtern wüthet in der 
Umgegend ein furchtbarer Sturm, jeder Verkehr ift eingeftellt, 
mehrere amerikaniſche Dampfer find mit erheblichen Ver⸗ 
ſpätungen und die fälligen Schiffe „Adriatis“ „Arizona“, 
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„Bothnia“, „Pavonia“, „Umbria“ noch nicht hier eingetroffen.] Woche des Vorjahres weniger 23 Millione 


N 


Paris, 22. Febr. In parlamentariſchen Kreiſen ver⸗ 
lautet neuerdings, daß Carnot den Miniſter Ribot mit der 
Bildung des Kabinets nicht beauftragen dürfte, da die Radi⸗ 
kalen Ribot die Unterſtützung verweigerten und ohne deren 
Beihilfe eine republikaniſche Mehrheit unmöglich ſei. Anderer⸗ 
ſeits lehnten Freycinet und Bourgeois ab, den Vorſitz zu 
übernehmen. 


Angekommene Fremde. 
Moſen, 22 Februar. 


Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Graf Bninski 

U. Er a. Cmachowo, Graf Zoltowski a. Czacz, Graf Tyſzkiewicz 
u. Graf Mielzynski a. Lithauen, Graf Mycielsti a. Smogorzewo, 
Graf Czarnecki a. Rusko, Graf Poninski a. Koscielec, v. Tacza⸗ 
nowski jun. a. Szyplowo, Dr. Szoldrzynski a. Lubaſz, v. Chla⸗ 
175 a. Lutynia, v. Skarzynski a. Miedzianowo, v. f 
ußland, v. Bieganski a. Potulic, v. Jaraczewski a. Sobiejow, 
Graf Dambski mit Frau a. Zakow, Frau Gräfin Potulicka aus 
Siedlec, Frau Czapska mit Familie a. 


v. Modlibowski a. Kromolic, v. Niemojewski a. Ilec, u. Frau von 
Mlicka m. Familie a. Oſowiec, Frau Dr. v. Karczewska m. Tochter 
a. Kowanowko, Kaufmann Steinmetz a. Danzig, die Pröpſte Wa⸗ 
wrzyniak a. Schrimm u. Uſſorowski a. Schokken. 

Mylius Hoten de Dresde (Fritz Bremer). Die Rittergutsbe⸗ 
ſitzer Hauptm. Rojahn a. Naucke, Frau Major v. Treskow u. Fa⸗ 
milie a. Wierzonka, Graf v. Mycielski u. Frau u. Bedienung aus 

imnawoda, Graf v. Czarnecki a. Rakwitz, Graf v. Zaleski aus 

ielec, Graf v. Zaleski u. v. Zoltowski a. Rußland, v. Morawski 
a. Jurkowo, v. Zoltowski u. Frau a. Myskowo, v. Zoltowski aus 
Ujazd, v. Szezaniecki a. Miechorzewo, Frau Morawski u. Tochter 
a. Wloclawek, Frau Bogdanowiez a. Zytomierzy, Frau Direktor 
Pantel u. Tochter a. Frankfurt a. O., die Kaufleute Lachmann, 
Scheer, Markwald, Appel u. Schwabe a Berlin, Walter a. Baſel, 
Köhler a. Bremen, Levy a. Moskau u. Bilezewski a, Breslau. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 

Fur u Mannaſſe, Leopold, Benditofsti, Bogs, Pludra, Meyer, 

ürſt u. Schuke a. Berlin, Prippenow a. Gmünd, Dr. Heinz g. 
Saarau, Bengk u. Frau a. Ratibor, Köchling a. Frankfurt a. M., 
Theopold a. Amſterdam, Appelt a Bromberg, Kiehl a. Kaſſel, 
Ludwig a. Züllichau, Rottar a. 28 Niedenfuhr u. Zapfe aus 
Breslau, Behr a. Aachen, Geyer a. Werdau i. S., Oeſtrich a. Fürth, 
Buſch aus Dresden, Frau Bittemann u. Tochter a. Gneſen, Gym⸗ 
naſial⸗ Direktor Dr. Bardt u. Rechtsanwalt Lazarus a. Berlin, 
Direktor Varena a. Magdeburg, Wirthſchaftsbeamter Müller a. 
Marienrode, Lieutenant v. Lieber a. Militſch, Brauereibeſ. Horwitz 
a. Thorn, Prakt. 1 Dr. Lazarus a. Breslau, Hauptm. v. Gra⸗ 
bowski u. Frau a. Wreſchen. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Frohloff, Behrendt, 
Meurer, Loewenberg u. Cohn a. Berlin, Noſſen u. Frau, Heilborn 
u. Ei a. Breslau, Albert a, Dresden, Eckel a. Stettin, Cohn 
a. Znin, v. Tokarski a Danzig, Fabrikant Ku liſch a. Forſt. 

Keilers Hotel zum Englischen Hof. Baumeiſter Braniß a. 
Breslau, die Kaufleute N. u. J. Braniß, Mahn u. Lewin a. Breslau, 
Haim a. Znin, Kaphan a. Schroda u. Sachs a. Breslau. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Sachs, 
3 und Adolph a Berlin, Feldmann a. Nierſtein, Marx aus 
Bob: det, 11 750 a. Wangermünchen, Nitſch u. Miege g. Breslau, 

tto a. Mühlhauſen, Opitz a. Berlin, Römer a. Frankfurt a. M 

erfa a. Lodz, Zerenze a. Rogaſen, die Gutsbeſitzer Lucas aus 

okrongs und Tautz aus Liebertwolkwitz, Kantor Davidſohn aus 
Poſen, Oekonom Dehoff aus Halle a. S. x 

Georg Müller’s Hotel. tes Deutsches Haus, (R. Heyne.) 
Die Kaufleute Frank u. Frommer a. Breslau, Engels a. Frank⸗ 
furt a. O., Weiß u. chholz a. Leipzig, Gabriel a. Ebingen, 

chöppe, Geinmann, Koſterlitz, Carom, Bartel, Heilborn u. Dum⸗ 
mer a. Berlin, Dültgen a. Solingen, Bruns a. Hannover u. Luka⸗ 
ſzewski a. Inowrazlaw, Gerichtsaktuar Dopatka a. Pleſchen, Ober: 
nipeftor Welke a. Griewe, Wirthſchaftsbeamter Muninenhof aus 
Brody, Privatier Neubauer a. Tilſit, Inſpektor Kubentowski aus 
Labe und die Buchhalter Heinz a. Gneſen u. Schwarz a. Meſeritz. 

J. Gragtz's Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 
Die Kaufleute Hohenſtein g. Berlin, Hoffmann a. Hamburg, 
Paſchke a. Breslau, Fabrikbeſitzer Erde a. Frankfurt a. O., Huk⸗ 
fabrikant Mober a. Bromberg, Adminiſtrator Dutkiewiez a. Slupy, 
Prediger Brinkmann a. Elſendorf, Landwirth v. Scholten und 
Frau a. Ottorowo, Schauſpieler Wegner a. Stettin. 


Handel und Verkehr. 


Berlin, 20. Febr. In der heute abgehaltenen ordentlichen 
Generalverſammlung der Nationalbank für Deutſchland, 
in welcher 17 Aktionäre mit 4273 Stimmen anweſend waren, 
wurde der Geſchäftsbericht über das Jahr 1891 vorgelegt. Die 
Bilanz nebſt Gewinn⸗ und Verluſtkonto ſowie die betreffs der Ver⸗ 
wendung des Reingewinnes ſeitens der Direktion geſtellten Anträge 
wurden einſtimmig genehmigt, der Verwaltung 
und die Wahlen zum Aufſichtsrath vorgenommen. Die auf 6½ 
Prozent feſtgeſetzte Dividende gelangt vom Montag, den 22 Febr., 
ab zur Auszahlung. | 

5 20. Febr. In der heutigen Sitzung des Auf⸗ 


erlin 
ſichtsraths der Dis ton to⸗Geſellſchaft wurde die Bilanz 


des abgelaufenen Geſchäftsjahres vorgelegt. Dieſelbe weiſt einen 
Bruttogewinn von 11 444 307,61 Mt und einen Reingewinn von 
7.057 593,69 ME. auf. Es wurde beſchloſſen, eine Dividende von 
acht Prozent vorzuſchlagen. 


aris, 18. Febr. Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold 1378 126 000 Zun. 6343 000 Fres. 
d in Silber . 1258 853 000 un. 4219 000 „ 


0. 
Portef. der Hauptb. und 


der Filialen 664 276 000 Abn. 5777 000 „ 
otenumlauf 3091 678 000 Abn 17364000 „ 
Lauf. Rechn. d. Priv. 390 699 000 Zum. 15 956 000 „ 
Guthaben des Staats⸗ 
re 314 483 000 Abn. 16087000. „ 
Sus under chüſſe 340 521 000 Abn. 2 599 000 „ 


ins⸗ und Diskont⸗Er⸗ 
trügniſſe . . 4289 000 Zun. 285 000 
Verbältnig des Notenumlaufs zum Baarvorrath 85,29. 


rc 


agnuski a. 20 


ardo, v. Skrzydlewski aus 2 
Mechlin, Kublickl⸗Plottuch a. Topolno, Dr. Hulewicz a. Gorzy⸗ 2 
kowo, Dr. Dziembowski a. Roſzkowo, Dr. Staſinski a. Konarzewo, 


echarge ertheilt 357 


* Leipzig, 20. Febr. [Wollbericht. 1 - 


per äi 
ärz an 7 \ r. April 3,45 M., pr. Mat 3,45 M 
„ pr. Ju 8 
3,50 M., per Oktbr. 3,52%, M., p. Nov. 3,55 per Dez⸗ 
5 Umfab 70.000 Kilogk. 5 
ebr. Die Börſe verkehrte anfangs ruhig; 


Meteorologiſche Beobachtun 
im a Er 


m 5 
Gr. reduz. in mm; 
Stunde 66 m &eehöhe 


mäßig trübe 

| Sd ſchwach heiter + 2,1 

|OND leicht bedeckt ) 1.1 

8 O leicht heiter +82 

| NO friſch trübe + 3.7 

„756,2 O friſch heiter +13 

) Früh Reif. 
m 20. Febr. Wärme⸗Maximum + 6,2% Celſ. 

Am 20 : Wärme-Minimum — 3,5%. = 
Am 21 = Mürme-Marimum + 82° = 
Am 21 „ Mürme-Minimum — (,5° = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 2. Febr. Mittags 2,94 Meter. 
= 1 Morgens 2,84 = 
5 5 Morgens 2,84 x 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Bondä-sturie, 
Breslau, 20. Febr. Feſt. 

Neue Zproz. Reſchsanleihe 84.00, 3 ½ͤproz. L.⸗Pfandbr. 96,90, 
Konſol. Türken 18,20, Türk. Looſe 77,00. Aproz. ung. Goldrente 
92.90, Bresl. Distontobant 93,25, Breslauer Wechslerbank 94,25, 
Kreditaktien 170,15, Schleſ. Bankverein 109,00, Donnersmarckhütte 
77.05, Flöther Maſchinenbau ——, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
für . Hüttenbetrieb 121,75, Oberſchleſ. Eiſenbahn 54,70, 
Oberſchleſ. 940 Sale Dan 97 (00, Schleſ. Cement 131,00, Oppeln. 
Nate 103 40, Schleſ. Dampf. C Kramſto 116,75, Schlei. 


inkaktien 186,00, Laurahütte 108,50, Verein. Oelfabr. 89,00, 
eſterreich. Banknoten 172,90, Ruſſ. Banknoten 202,25, Gieſel 
e eee W. 20. Febr, (Schlußturſe. Feſt, ſebr sul. 
g. . Febr. ure. Feſt, ſehr 
Lond. ar 20,40, 4proz. Get 106,80, öſterr. Stiver« 
reufe 81,10, 4½ proz. Papterrente 81,70, do. Apros. Goldrente 95,70, 
1860er Roofe 124,40, 4proz. unyar. Goldrente 92,70, Italtener 89,70, 
1880er Ruſſen 9209 3. Oxientanl, 63,70, unifiz. Egypter 95,20, 
konv. Türken 18,10, 4proz. kürk. Anl. 82 50, Zproz port. Anl, 28 40, 
öproz, ſerb. Rente 77,40, 5proz, amort Rumänier 97,00, 6proz. 
konſol Merit. ——, Böhm. Weſtb. 303, Böhm. Nordbahn 158, 
Franzoſen 24 % Galtzier 182%,, Gotthardbahn 136,10, Lombard 
77a, Zübed-Büchen 147,00, Nordweſtbahn 179 Kreditafiten 263, 
Darmſtädter 124,20, Mitteld. Kredit 9680, Reichsb. 146,00 Disk. 
Kommandit 180,40, Dresdu. Bank 132,70, Pariſer Wechſel 80,966, 
Wiener Wechſel 172,26, ſerbiſche Tabaksrente 78,60, Bochum. Guß⸗ 


ſtahl 110,90, Dortmund. Unton 57,70, Harpener Bergwerk 138,80, 
Biber 124,50, 4pto3.2Spanter 61,10, Mainzer 112,60. 


Nach Sching 2 f örſe: Kreditattt 263 /, Disk. Seo 
a u er * editaktien 374 Kom 
189,70, Bochumer Gußſtahl —.—, Harpener . Lomburben 25 
Deen 7 r, Auf S 

dien . Febr. uf Renten Steigerung infolge der be⸗ 
abſichtigten Steuerreform und beſſeres Paris — ſeſt vor⸗ 


übergehend durch Rückgang Staatsbahn verſtimmt. 

Oeſterr 44%, Papterr. 94,92, do. 5proz. 102,70, do. Stiberr. 
94,45, do. Goldrente 111,25, 4proz. ung. Goldrente 107,70, Sproz. 
do. Papierr. 102,35, Länderbank 204,25, öſterr. Kreditakt. 307,87 1 
ungar. Kreditaktten 340,75, Wien. Bk.⸗V. 112,25, Elbethalbahn 226.0. 
Galizier 211,25, BT ernowitz 246,75, Lombarden 87,40, 
Nordweſtbahn 208,50, Taba Saltien 163,50, Napoleons 9,38 ½, Mark⸗ 
noten 57.95, Ruſſ. Banknoten 1,16 ¼, Silbercoupons 100,00, Bul⸗ 


gariſche Anleihe 101,00. f 

8, 20. Febr. Bei großer Geſchüftsſtille gute Tendenz, 
beſonders bei Rente bevorzugt, Fortdauer Miniſterkriſtis hatte 
keine Einwirkung, Italiener bleiben ſchwach, andere Fonds be⸗ 
feſtigt, Suez günſtig. 

3 proz. amortiſirte Rente 96,70, 3 Dos Rente 95,82 ¼½, u ebroz 
Anl. 104,95, Italien. 5¼ Rente 89,00, öſterr. Goldr. 96 ½, 4%, 
ungar. Goldr. 92,12, 3. Orient⸗Anl. 64,43, Aproz. Ruſſen 1889 
92,60, Egypter 477,81, konp. Türken 18,62, Türkenlooſe 73,75, 
Lombarden 211,25, do. Prioritäten 305,00, Banque Ottomane 535,00, 
Panama 5 proz. Obligat. 21,00, Rio Tinto 424,30, Tab. Ottom. 


‚00, Neue Zproz. Rente 94,82, Zproz. Portugieſen 28 ¼, Neue 
Zproz. Ruſſen 75,¼. 
udon, 20. Febr. (Schlußkurſe.) Ruhig. 


est öproz. Rente 88%,, Lombarden 8¼, 4 proz. 1889 Ruſſen 
5 


ar. Egypter ——, 4¼ proz. Tribut⸗Anl. 92%, 6proz. Mexit. 80%, 
Pttonſandant 11 . Suezaktien F Canada Waclſt 91 . 


ersburg, 20. *. 1 
I. Open | %, do. Bank für 
Orſentanleihe 102, do. III. O entanleihe Wan Be an 


e b 8 „ Rufſſ. 
1 Ruſſ. Ei 
briefe 151 6 8 Bu. ſenbahn 


en⸗Aurſe. 
geh ibemarft. 5 bieitger loko 23,00, 
0 a 


London, 18. Febr. Bank i left a 278, . Mütz 2300, per Mai 
on, 18. Febr. ankausweis. gieſiger loko 23,00, fremder loko „.- wo, er Ma 
Totalreſerve. . . 16182000 Zum. 506 000 Pfd. Sterl. 2308. Hafer 42 loko 15,00, fremder — Rüböl lolo 61.50, 
Notenumlauf. . 24 504 000 Abn. 127 000 = p. 57,70, p. Oktober 56,20. — Wetter: Schön. “ 
Baarvorrath . . 24 236000 Bun. 379000 = a Febr. (Kurſe des Effekten⸗ u. Makler⸗Vereins, 
Portefeuille. . . 27503000 Zun. 399 000 = ſöproz. Nordd. Wellkämmerel⸗ und Kammgarn⸗Spinnereſ⸗Aktien 
Guthaben der Privaten . 27287000 Abn. 709000 = a Vr. proz. Nordd. Lloyd⸗Aktien 94 bez. f 
do. des Staats. 8327 000 Zun. 1 5640000 en, 19. vr (Börſen Schlußbertcht.) Raffinirtes 
Notenreſerve „15 119000 Zun. 562 000 = = Petroleum. (Offizielle Notir der Bremer Petroleumbörſe.) Faß⸗ 
Regierungsſicherheiten. . 10 217 000 Abn. 10000 = = Izollfrei. Ruhig. Yoto 6,55 Br. ee 
Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 45'/, gegen aumwolle. Ruhig. Upland middl. loko 36 Pf., Upla 
44% in der Vorwoche. 


Clearinghouſe Umſatz 151 Millionen, gegen die entſprechende 
n 


85%, Pf., März 357/ Pf., April 36 er 1 4 
36%, Pf., Juli 37 Pf. or 3 8 


— 075 


I g. 
Baſis middl., nichts unter low middl., auf n 56%, . x 


We — 


Wr ur TITEL EEE INTER" L PATER 
— EEE TE EEE EEE // / / / / TR EEE IE 
4 1 1 x . 7 A LARA 


der Parallelwoche 1891. Termine till, die Preiſe ſetzten 80 Pf. 
niedriger ein, ſpäter wurde etwa die Hälfte des Verluſtes wieder 
1 Der Getreidemarkt war zum Schluß wieder ge 
eizen (mit Ausſchluß von Rauhmeizen) p. 1000 Kundi 

1 BER niedriger. an — "eo. 
preis — Mk. Loko 200—218 Mk. nach 5 1 
qualität 205 Mk., 5 dieſen Mon. — M., p. April⸗Mai 205,5 bis 
204,5. 205,25 bez., per een ich 207—206 506-2065 bez., per Juni⸗ 
Juli 208,5—207,5-—208 Be 

Roggen per 1000 Kilo. Loko ziemlich unverändert. Termine 
70 5 Gelündigt — To. Kündtgungspreis — Mk. Loko 

204216 M. nach Qual. Lieferungsqua tät 213 Mk., inländ. guter 
212—214 ab Bahn und frei Mühle bez., per deſen Monat — per 
April⸗Mai 216,75—216 bez., per Mai Juni 213,25 —212,.5 we 


Speck ſhort clear middl. Beſſer. 33. 35 Gd. Rohes e Ri Newyork 5,80, do. Pipeline 
Hamburg, 20. Febr. Getreidemarkt. Weizen loko ruhig, holſt. Ceruffeaes p. März 1 A ſtetig. Schmalz loko 6,82, do. 
15 neuer 210-218, — Roggen loko ruhig, mecklenb. loko neuer a u. Brothers 7,05. Zucker te 8 Muscovados) 3. Mais 
215—228, ruſſ. loko ruhig, neuer 192—196. zes ruhig. Gerſte (New) p. März 49¼, p. April 999 5 15 49½. Rother Winter⸗ 
ruhig. Rüböl (unverz.) ruhig, loto 58,00. Spiritus ſtill, 117 weizen 8 110° le: Kaffee Rio Nr. 7, 14 — Mehl 4 D. 00 C. 
Feat Düne 351, Br, per März April 35°, Br., p. April⸗Mai 36 Getreidefracht 3 / Run, 10, 65. Rother Weizen per Febr. 
per Mai⸗Juni 36 / Br. — Kaffee ruhig. Umſatz Ne 108, Mürz 107% April 107, v. Mai 105. Kaffee 

N — Petroleum ruhig. Standard white loko 6,35 Br., Nr 7 low ord. v. März 13,37, p. Mat 12,87. 
Se, 6,15 Br. — Wetter: Milder. Weizen eröffnete ſchwach, ſpäter trat eine Erholung ein und 
amburg, 20. Febr. Kaffee. (Kachmittaasbericht. Good ave⸗ ſchloß, b feſt. ni abgeſchwächt auf Abnahme im Exportbegehr. 
5 rage Santos der März 68 ¼, per Mai 67½, per Juli 64%, pr. erth der in der vergangenen Woche eingeführten Wagren 
Ich Nov. an big. ER 10 593 413 Dollars, gegen 10 709 907 Dollars in der Vor 
20. Febr. Zuckermarkt (Schlußbericht.) Rüben. woche, davon für Stoffe 3173722 gegen 2 856 367 Dollars in de⸗ 

a er l. 5 Produkt Baſis * 77 5 Rendement neue Ufance, fre Vorwoche. 


£ ord Hamburg p. Febr. 14,47%, p. März 14,62%, p. Mai Febr. Weizen p. Febr. 90¼, p. Mai 93 ¼. p. Juni⸗Juli 210,5 209,25 bez., p. Juli⸗Auguſt 204 — 203.5 be 
x 14755 2% b. 1 15,25. Geſchiſteles Mais p. Aer, 4 40 /. Speck Do der. 6.35. Pork p. Febr. 11,47. Gerſte p. 1000 Kilo. Flau. ann —— kleine 145 — 5 
. Febr. Produktenmarkt. Weisen loko ohne 9 ver Der Markt ſchwächte ſich n 5 etwas ab, ſpäter IR nach Qual. Futtergerſte 146—165 M. 
„ rühfahr 10 43 Gd., 7 1 25 128 Herbſt 9,29 Gd., 1 Br. erholt, Schluß ſtetig. Mais abgeſchwächt auf bedeutende Ankünfte. Hafer per 1000 Kilo. Loto still. en . 
f . Fahr 50 5,99 & . Neu⸗Mais p. Ma i⸗Juni Gekündigt — To. Kündigun E . — . oko 1 men, 
nach Qualität. Lieferungsqualltät 159 Mt. Pomm., preuß. 


Berlin, 21. Sehr. Wetter: Thau. 
Newys 


A b. Aug.⸗Sept. 13,20 Gd., 13,30 
r. — Better: 20. Febr. Weizen p. Febr. 108 C., p. März 


Schön: ſchleſ, mittel bis guter 155—164, t 178 "174 ab 
Paris, 20. Febr. Getreibemartt (Schlußbericht.) 10 matt, ist ana au 


und frei Wagen bez. per dieſen onat — er April⸗Meat 


Februar 25,90, p. März 26,10, 0. März⸗Juni 26,40 Meal Montag kein 0 154,25 —154,5— 154,25 bez., p. Mai⸗Juni 1545 b i⸗Jult 
Kg 26, Wal Neha 5. 85 ‚ber 87575 5 ver 0 We Rio de Janeiro, 20. Febr. Wechſel auf London 12. 150,25 be 3 ber 1000 ll hs 5 da 95 En 
— weichend, p. Febr. p ärz 56,10, p ärz⸗ 82 285 5 a er o. o ſti ermine t 
Fonds⸗ und Altien-Börfe ber een or t. Soto 19-145 DL und Dual, 


— 56,70, p. Mai⸗Aug. 57,70. — Rüböl träge, nr 56,00, 

b. März 56, 25 p. März-Junt 56,50, pr. al⸗ Aug 57,70. — 

Spiritus matt, 1 15 ag 1 5 Mär en p. März April 46,25, 
p. Mai⸗ 1 0 5,50. : Schü 

„ Febr. Schlußderſche) Bobpuder ru 105 88 70 

loto 39,00. Weißer gude träge, Nr. 

40,50, v. * 40,75, p. März⸗Juni 9 5 15 e a 41, 5 


Berlin, 20. Febr. Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich dieten Monat — Ma 5 
fefter Haltung und mit eher etwas beſſeren Kurſen auf ppelula⸗ „ der Febr⸗ März — per April⸗Ma 
fbem Gebiet, wie auch die den, ben, fremben Börſenplätzen Saen Wan S be, per Juni⸗Jull — bez. per 
orliegenden Tendenzmeldungen günſtiger lauteten 
Im übrigen fehlte es an geicäftlicher Anregung, und hier be⸗ 68 Se ER Kochwaare 190-240 M., Jutterwaar⸗ 
Spen 1115 2 — Geſchä 1 = großer Ken der Rogsenmehl Nr. 9 und 1 per 100 Kilo brutto inkl. Sad. 
abre, 20. Febr. Kkelegr der er Peimann, Ziegler ulation das Geſchäft im allgemeinen in engen Grenzen; nur Termine niedriger. Setünbigt — Sack. Kündigungsprels — 
1 60) Safe in Neupert blog mit 15 Ponte Hauſſe. er Bapiere baten ettoad vegeren Derek für fich Auch der dieſen Weonat 29,9 bez., per He are 155 per April 
Havre, 19. Febr. (Telegr. der Hamb. Firma Beimann, Riealer f Mal 29,45—29,35—29,4 bez., per Mal⸗Juni 29,1 bez., per Yunle 
u. Co.), Kaffee, good average Santos, p. März 90,00, p. Mai Juli 28,6 Be De Juli⸗ August —. 
87.505 Sept. ! Behauptet. d Nübdil p. 100 Kilo mil, Faß. 3 Gekündigt — Ztr. 
Ant Pünbigumgspreiß — M. Loko mit Faß — Ioto . Faß — 


TP 


erven, 20. Febr. Getreidemarkt. Weizen ruhig. Roa⸗ Preußiſche Staats⸗ AAnlelben went 
q 5 u ruhig; fremde, — 8 
gen N e Sehen „ S Gehege Kap feiten Zins tragende Papiere verkehrten in feſter Haltung gleichfalls 5 rer 2 Wehen ee p. ar 5 
Fettes Tope weiß, lofo 16 bez. und aut p. Febr. 16 Br. Melt ruhig; Rufſiſche Anleihen feſter und etwas lebhafter, auch Ottober 55,8 M. ed. 5. September⸗ 
get 5 F . Be Nabe . ®: | Ungart 1 — proz. Goldrente und Italiener recht feſt; auch Ruſſiſche Trockene Rartoffelftärte p. 100 Kilo brutto fuel. Sad. 
Ae Songen F. Mart 22, p. Mat 230 // / e eee en e ee 00 
p. Amſterdam Febr. Barca 5 53% Auf internationalem Gebiet gingen biterreichiſche Kreditaktien Petroleam. (Raffinirtes Standard wölle 100 ei) 
N 2 ande 510 Febr. Java⸗ Kaffee od ordinarv mit unbedeutenden Schwankungen 3 lebhaft um; Franzoſen ß in Poſten von 100 au Termine — ann t 20 f ö 
| London, 20. Febr. 96 H&t. Japazucker lei 75% rubi. schwächer. Jombarden, Dur ⸗Bodendach x. Anfangs feit, dann 5 ans. — IR. Leto — W., 5. dies Mor 1 M. 
a te 14½ ruhig. Gentrifonal al Cuba 7 9. etwas nde e . u. 155 Buche beachtet. per $ 5 1 ir — > 2 u ee M., 
; nländiſche enbahnaktien behauptet, aber ſehr ruhig. 3 
1 . 20. Febr. An der Küſte 4 Weizenladung ande- Sana ruhig und wenig verändert. Die ſpekulativen nu 2 60 mi o © e 2 = = 
& 9 "Sonden, 20. gebt Die Wollauktion ſchloß ftetig. en, je Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile nach feſterer Eröffnung aungspreid —— M* Loto ohne Faß 65,5 b Find 
g erpool, 20. Fehr. Baumwolle. ( Ann 0 na Induſtri Spiritus mit 70 M. erbeauchsadaahe p. 190 Str. & 100 
epapiere behauptet, aber nur vereinzelt lebhafter; 
* 50 20 95 5. Noch h ur u 5 ade lg Aktien des Norddeutſchen Lloyd matter Montanwerthe ſehr ruhig 8 5 Ra Str. N un diat —.— Itter 
iverpool, und zumeiſt behauptet; Aktien von Kohlenbergwerken ſchwach. gung 


umſaß 6000 B., davon für Spenulaen 1 De 1000 Ballen. 
Amerikaner unverändert, Surats 8088 
iddl. . Lieferungen: tetig. 5 
Liverpool Febr., Nachm 1 Ubr 10 Min. Baumwolle 
5 6 000 B. Me für Spekulation u. Export 1000 Ballen: 


uchi e 1 8 erden Ap Ar He e dd, g” a Juri 9. 
8, rz⸗ a b., Mai⸗Jun 
er 0, Sun 05 2 Re uli⸗Aug 3 ½, Auguſt⸗ 


In, © 
a 5 du de hren Pipeline cer⸗ 
tificates per lin © en per Mai 104).. 

Newyork, 20. Se r. Waarenbert Baumwolle tn New⸗ 
Dort 7%, do. in New⸗Orleans 6%,,. Raff. Petroleum Standard 
white in New⸗Vork 6,40 Gd., do. Standard wötte in Philadelphia 


Spiritus mit 50 M. . e 100 Liter à 100 
Proz. = 10 000 Pre 1 Tralles. Gekündiat — Lir. Kündi⸗ 
aungspreis — 2 p. dieſen Monat 
Spiritus mit 255 tr Verbr auchsabgabe. Matter. 
Gelündigt — Ltr. Fan ungspreis — M. Loko — 2 5 e 


Produkten - Börfe, | 

Berlin, 20. Febr. In Newyork notirte Weizen geſtern nach 
lebhaften Same ngen und bei bewegtem Geſchäft um ½ Proz. 
1 die europälſchen Getreidemärkte verkehrten dagegen in 
kin Hall Sr Hier eröffnete der Getreidemarkt in ſchwacher 
altung: bei vorwiegender Realiſationsluſt und ſtillem Geſchäft 
aben die reiſe für Weizen und Roggen gleichmäßig um 
½ M. nach; ſpäter wurde ein Theil der nbuße wieder ein⸗ 
geholt. Hafer ſchwach und bei ſtillem Geſchäft einige Mark 
billiger. Roggenmehl wurde bei geringen Umſätzen weſentlich 
niedriger bezahlt, ſchloß aber befeſtigt. Rüböl bei ſtillem Verkehr 
billiger. In Spiritus war De Fri klein und wurde bei 
guet Nachfrage zu um 30 Pf. billigeren Preiſen raſch geräumt. 
ie Lokozufuhr der letzten Boche war 300 000 Liter kleiner als in 


46,5 bez., per Junt⸗Juli 47—46,7—46,9 d. Sad 47, 4 bis 
4747 bez., Per Aug, Sept. 257 05 bez., per 2 
Oktober 45—447—4 9 bez. N Sept 58 
Weizenmehl Nr. 00 29,2527. 25, Nr. 0 27,00 —25,00 bez. 
Feine Marken über Notiz bezahlt. Wenig Frage. 
Roggenmehl Nr. On. 1 30,25 — 29,25 bez., do. feine Marken 
5 0 u. 1 31,25 —30,25 bez., Nr. 0 1½ M. Höher als Kr. und 
1 pr. 100 Kg. br. intl. Sack. Beſſere Frage. 


Feste Umrechnung : I Livre Sterl. — 20 M. 1. Doll. — 4½ M. I. Rub, — 3 M. 20 Pf. 1 fl. södd. Wösterr. 12 M. I fl W. — 2 M. I fl. holl. W. I M. 70 ff., I Frano oder I Lira oder IgPeseta — 80 Pf. 


-Disk D.gBrnsch. 20. T.. — 105,1 G. ohw. Hyp: via 4% Hay B  ]Warsch-Teres 96,25 b do. Gold-Prior.|5 r. Gyn Bl (rz 120).|4/,]116,50 G Pass; Mumkı — 
Bank-Diskonto.weonsei vad. Fer NN .. Prod] 34 135,75 @ bg Prob] 5 8010 m do. Wien.“ — Södost. 8, (Lb.)3 | 61,80 8. de. 36. Vlrz.110)5 Mob | — [126.00 b 
Amsterdam.. : 27 8 T. 168,40 dess. 30 139.40 6. lo. — 5 76720 be. Äweichseibahn| 5 do, Obligation. 173, 78 8. de. dwsurlrz. 16905 101,30 a Passage... — 68,50 ur . 
Lendon 9 1 39 a8 } 5 134,80 bz do, o. neue 5 | 78,60 a Aimast.-Aettera| — 1128,08 va 1.49. Gold-Priar./4 | 96,10 5 de. de, (z, 100 ah 94,00 eG | U. d. Linden — | 12,59 eG. 
En — 3 8 T. | 80,90 tz [l 0b. 3% 128,40 — took. Pf. 87. 4 | 96,25 dr Gotthardbahn — 40,1% tz jBattische gar. 5 en, Nyp-Varsı-Cart.| 4 BarlEloktr-w.| 9 149.25 d 

— 4 8 T. 172.45 bz fMein.7Guld-L.| — | 27,60 8. do. St.- \n1.87| 3½ ital. Mitteim. 53 | 92.79 % larest-Graiswo 8 „ 40. . 199,80 de Gert. Lagerhot| — | 82 00 d. 
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Engl. Not. Pfd.Sterl. | 20,40 8. Dän.Sts.-A,86.| 3°); | . n % a — 0s00-Jarosiav) h Bankpapiere. — Zschar 85 Ar 2 

ranz. Not: 100 Fros. | 81,25 ba 5 ö . Hisenb.-Stamm- Priori do, Kursk : | 8400 eG jütSerit-Pred.H 3 | 38,25 alten 
Obst- Noten 100 fl. | 172,60 bg do. do. . b. Priorität. | 45. Alasan Fac. 4 38.78 @ t. Cassonver. 2% 133868 © [wien . 40 1248.00 wa 
Russ. Noten 100 fl. | 201,40 tr 8 e 80,0 . [Atdm-Cofberg] 477,1199,89 = e sep e, | 97.39 bz ee | 1 127.78 & fee, Sonwanitz]— [172.00 @ 
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Dee G 0 d do. 8g. . r do. vo > 15 
Dische gl. ant. 4, 188.6 G do. bene. Gold| 4 | 47.50 ke Vionerc.Anı) > |105,75 = _ [Oux-BodnbaB. nein: | nass bet. te. 84 © temmoorcem| r 10850 & 
de, 2 34, 98.70 wc do, Pir,-Lar.) 5 | 57,00 bd - Paul-Neu-Mup.| 5, 1108,88 ie. ENESEER ee —— 6 83.28 C öhlm. Ser, 1 200,70 . 
ee ee ee BO rg Eisenbahn-Stamm-Aktien. Snap. e b Renuasivan.gur.)6 aa Privatbank] 3% 188 36 d e e 35 ar 
0 h. St.-A. ... —. — — — 5 8 8 m 
do. 0, 3½ 96,80 8 r. — 1112530 be fBüdwestb. gar.is Darmstädter Biel 00, a jürensuinke - — 18886 K 
do. 40 84,00 5 oxikan. Anl. 6 70 tz Aitonbg.-Zeitz| — 1181,25 be arienbMiawk| — [108,50 G. [Nranskaukas. . 3 “ Gan- 10 1169,75 az 4. Hofmu....] — 
do- Sorips,int.| 3 osk. Stadt-A. 5 62 50 8 rofelder .. 4% | 98,75 U sckib, Südb.| — | 24,40 d. 3 8. 5 ank 9 126080 a er 6 | 79,50 me. 
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tri. Ldsch 4 103,10 be s 83,80 — | 73,36 . 4 6400 4 10 A ha do. (Giesen) — |103,80 
do. do. | 3½ Br. 4 | 68,90 be — | 30,75 &G | 37% era e 8 127,00 © .-BertPferdb — [224,25 828 
Kur. uNeu- . 4 192,25 8 — 37 Paoit einiges az Hamb, Pfordeb| — |143,50 f. 
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